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Ei n g r o ß es D a n k es c h ö n

a n all e S p o ns o r e n u n d H elf e r

d e r Ki n d e r w ei h n a c htsf ei e r i n R e m pt e n d o rf

A m 2 0. D e z e m b er 2 0 0 9 f ü hrt e n wir, d er K ult ur- u n d Tr a diti o n s-
v er ei n R e m pt e n d orf di e allj ä hrli c h e Ki n d er w ei h n a c ht sf ei er f ür
all e Ki n d er d er Gr o ß g e m ei n d e R e m pt e n d orf  d ur c h. 

Mit vi el Fl ei ß w ur d e d as V er ei ns h a us R e m pt e n d orf w ei h n a c htli c h
d e k ori ert u n d li e b e v oll f ür Gr o ß u n d Kl ei n ei n g eri c ht et. 

S o k o n nt e n di e Ki n d er Pl ät z c h e n b a c k e n, b a st el n u n d d a s A ni-
m ati o nst e a m d es K T V u nt er hi elt Ki n d er u n d Er w a c hs e n e bis z u m
Ei ntr eff e n d e s W ei h n a c ht s m a n n e s. F ür all e Ki n d er g a b e s kl ei n e
G es c h e n k e u n d ei n e n S c h o k ol a d e n w ei h n a c hts m a n n. 

Di e s all e s w ar n ur r e ali si er b ar mit Hilf e d er S p o n s or e n u n d  d e s
u n er m ü dli c h e n Ei ns at z es d er V er ei ns mit gli e d er. 

A uf  di e s e m  W e g e  m ö c ht e n  wir  n o c h m al s  all e n  H elf er n  u n d
S p o n s or e n  g a n z  h er zli c h  f ür  i hr e  U nt er st üt z u n g  d a n k e n  u n d
h off e n, a u c h i n di e s e m J a hr wi e d er mit i hr er Hilf e di e Ki n d er-
w ei h n a c htsf ei er g est alt e n z u k ö n n e n.

Vi el e n D a n k s a g e n wi r d e n S p o ns o r e n:

-  Tis c hl er ei J ör g P as ol d
-  A ut o h a n d el R alf N a u m a n n
- P ers o n al- u n d U nt er n e h m e ns b er at u n g K ai V ö c ki n g
-  M a y w al ds I m biss 
-  B a us c hl oss er ei Kirst H er h ol z
- Fr a n z P a uli G m b H & C o. K G
-  A gr ar e G R e m pt e n d orf
-  A gr ar e G H e b er n d orf
- Fli es e nl e g er R alf Erf urt
-  D a c h d e c k er ei T h e o W o hlf a hrt
- S T W Eli as br u n n
-  M arti n R eis c h F a hr z e u g b a u
-  E O N T h üri n g er E n er gi e
-  L o b e nst ei n er L a n d h a n d el
- S c h m u hl F as er v er b u n dt e c h ni k
- S ä g e w er k L ü c k e n m ü hl e
-  B etri e bs k a nti n e K H T El k e L u d wi g
-  Eis- C af e M a n n
- F u hr u nt er n e h m e n Mi c h a el M a n n
-  G ast h of „ Z ur G ol d e n e n S o n n e “
-  Tis c hl er ei St ef a n K o hl
- Fir m a G O S C H
- S er vi c e St ati o n Ur b a n G m b H
-  O bst h a n d el C hristi n e J o bst
-  B ä c k er ei Mi k e B ärs c h n ei d er
-  A ut o h of Fr a n z G m b H
-  K atri n’s L ä d c h e n
- Fir m a L ut h er & Mi c h el
-  Kl e m p n er ei - S a nit är Bitt n er & Fr a n z G b R
- Fir m a B er n d H or n

Vi el e n D a n k s a g e n wi r d e n S p o ns o r e n:

- P art ys er vi c e Elfri e d e W et z el
-  M et all b a u R ei m u n d W e hr m a n n
- P h ysi ot h er a pi e St effi M a n n
-  H ä ß n ers Bi erst u b e
-  H ol z ei ns c hl a g Ti n o E c k e
- F a hrs c h ul e St ei n b a c h 
- F a hrs c h ul e M e hl a u
- Fris e urs al o n Ut e H e m p el
-  V ol ks b a n k S a al et al e G
- Fir m a Dir k R ot h e
-  H a arst u di o H arl e ki n
-  K ost ü m v erl ei h F a nt asi a 
-  T B S L o b e nst ei n
- St e u er b ür o E n k e
-  D e k o p a c k E b ers d orf
- F u hr u nt er n e h m e n L ut z A c k er m a n n
-  M c. D o n al d
- F a mili e D e h m el
- F a mili e S c h n ei d er
- F a mili e W a c ht er

K ult u r- u n d Tr a diti o ns v e r ei n
R e m pt e n d o rf

V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e
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Kindergartenkinder
besuchten die Grundschule in Ruppersdorf

Seit den Herbstferien bereiteten sich unsere Schulkinder auf die
Aufführungen des Weihnachtsprogramms bei den Rentner-
weihnachtsfeiern in Gahma und Ruppersdorf und für die
Kindergärten der Einheitsgemeinde mit Eifer und Freude vor. 

Als dann am 16. Dezember 2009 zwei Busse vorfuhren, herrschte
reges Treiben in unserem Schulhaus. In diesem Jahr kamen die
vier Kindergärten mit allen Kindern und waren schon gespannt,
was sie dieses Mal erwarten würde.

Es gab viel „Aufregung im Hexenwald“ und vor allem die
Kindergartenkinder waren froh, dass die Elfen und Hexen
die Weihnachtsgeschenke der Wichtel aus den Fängen der Trolle
befreien konnten. 

Aber auch wir in der Schule staunten, wie viele mutige Kinder-
gartenkinder auf die Bühne kamen und schöne, manchmal auch
lange Gedichte aufsagten. Jeder bekam etwas Süßes vom
Weihnachtsmann und seinen Gehilfen. 

Auch Frau Holle meinte es sehr gut und ließ es schneien. So wurde
es ein schöner Vormittag für alle. 

Bedanken möchten wir uns beim Bürgermeister, Herrn Franke,
und bei der Mutter-und-Kind-Klinik in der Lückenmühle, die den
Transport der Kindergartenkinder organisierten. 

Am 28. Januar 2010 werden die künftigen Schulanfänger wieder
zu Gast in unserer Grundschule sein. Sie lernen dann unseren
Schulhort am Nachmittag kennen.

Grundschule Ruppersdorf

Wir laden ein zum

Neujahrskonzert
in die Kirche zu Lückenmühle

und Einweihung der neuen Maria Skulptur

am 30. Januar 2010 um 17.00 Uhr

Der Tenor Herr Bert Mario Temme,
Meisterschüler von Prof. Peter Schreier,
singt uns Lieder aus seinem Repertoire.

Eine neue Maria Skulptur wird zu diesem Anlass
durch Herrn Pfarrer Ahr eingeweiht. 

Der Eintritt beträgt 5,00 Euro.

Ein Abendbrot kann nach dem Konzert
in der Kurklinik gebucht werden (Telefon 03 66 40/400)!

Mutter- und Kind-Kurklinik
„Regenbogenland“ GmbH & Co. KG

Lückenmühle 13
07368 Remptendorf

Mutter und Kind Kurklinik
Lückenmühle

VORANZEIGE:

Erstes Frühstückstreffen für Frauen 
im Ebersdorfer Bürgerhaus

Am Samstag, dem 20. März 2010 findet von 09.30 Uhr bis
12.00 Uhr das erste Frühstückstreffen für Frauen im Ebersdorfer
Bürgersaal statt.

Dabei sind nicht nur kulinarische Genüsse in Form eines anspre-
chenden Frühstücks zu erwarten, sondern auch ein musikalisches
und thematisch besetztes Programm. 

Das Thema „Zeit“ wird sich wie ein roter Faden durch die Ver-
anstaltung schlängeln. Höhepunkt des Treffens bildet ein Vortrag
unter der Devise „Zeit(T)räume“, welches die Referentin
Christine Holland-Gunz aus Weimar anschaulich und kurzweilig
darstellt. 

Eingeladen sind alle interessierten Frauen. Die Veranstaltung
erfolgt mit Anmeldung. 

Die Modalitäten und weitere Hinweise werden im nächsten
Amtsblatt sowie in der lokalen Presse veröffentlicht.  
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Sonntag, 7. Februar 2010 
Seniorenfasching

Das RFC-Galaprogramm in voller Länge mit Unterstützung der
Remptendorfer Blaskapelle.

Dazu Kaffee und Kuchen, ein abwechslungsreicher und stim-
mungsvoller Nachmittag für alle, die nicht eine ganze Nacht
durchfeiern wollen. 

Sonntag, 14. Februar 2010
Kinderfasching

Programmausschnitte, Spiele, Pfannkuchen-Polonaise, viel
Konfetti und Spaß für unseren Narren-Nachwuchs

„Weiße Piste, Jagertee –
Hüttenzeit beim RFC“

Seien Sie dabei und feiern Sie ein oder mehrere unterhaltsame und
erlebnisreiche Abende in dieser einzigartigen Atmosphäre mit.

Mit der RFC-Kombi-Karte können sie für nur 26,00 Euro zu allen
Veranstaltungen des RFC gehen. 

Karten kann man jede Woche auf der Homepage www:
fasching-remptendorf.de gewinnen oder bei der Fa. Hertwig in
Remptendorf vergünstigt im Vorverkauf erhalten – Hotline
03 66 40/2 60 50. 

RFC - Fasching ein stimmungsvoller Mix aus:

- hochkarätiger Musik
Radspitz, Scyth Blush, Ohrwurm, Roxy, Feeling und 5 DJ’s in
der Bar

- abwechslungsreiches buntes Programm
Girls, Teens, Kids, Frauen, Männer, V3 

- Spitzen Büttenredner
Dr. R. Krunow, Wieland Henze

- einmalige Atmosphäre und närrische Stimmung
durch aufwendig dekorierten Saal und eine kunstvoll
gestaltete Bühne 

Freitag, 5. Februar 2010 
21.00 Uhr Pyjama-Night mit Radspitz und DJ Scyth Blush

Ein musikalisches Highlight und eine super Party. 

Alle, die im Pyjama kommen, erhalten ein Freigetränk. Eine
einzigartige Atmosphäre, wenn so viele Nachthemden bis zum
Morgen feiern. Neu in dieser Saison ist in der Bar ein TOP-DJ
mit der Premiere seiner neuen Tour.

Nach Programmausschnitten des RFC-Galaprogramms gibt es um
Mitternacht die Pyjama-Prämierung. Es lohnt sich also, ein echt
tolles Nachthemd anzuziehen.

Unsere Mitglieder haben Wochen und Monate geprobt und
getüftelt. Am 6. / 13. / 19. und 20. Februar jeweils um 20.11 Uhr
starten die seit Jahren bekannten Galaabende.

Es erwartet Sie ein buntes und abwechslungsreiches Programm
aus Tanz, Humor und Gesang. Girls im Dirndl, Frauen mit heißen
Kostümen auf der weißen Piste und original Party-Jodler von der
Almhütte …

Ein weiterer Höhepunkt sind die Männer in frechen Kostümen,
mit eleganten Bewegungen, einem lebenden Weihnachtsbaum
und anderen „Männerideen“.

Scharfe Worte in der Bütt von Andreas, Dr. Rüdiger Grunow und
Wieland Henze (bekannt aus TV) garantieren für Lachen und
Frohsinn. 

Feiern und Tanzen mit der Musik von Feeling, Roxy und 5 DJ’s
in der Bar sind ein weiterer Garant für abwechslungsreiche und
stimmungsvolle Partyabende in Rempten-Touwn.  

Am 19. Februar zum ultimativen Zipfel gibt es zusätzlich
Programmpunkte von befreundeten Faschingsclubs.

Freitag, 12. Februar 2010
Neu – Die 1. RFC Intensivstation, für alle Ärzte, Schwestern
und alle, die es gern mal sein wollen. Feiern, bis der Doktor
kommt. Es gibt reichlich günstige, rezeptfreie Medizin. 

Bis 22.00 Uhr Happy Hour – alle Mix-Medizin zum halben Preis. 

Die ganze Nacht auf der Station Musik von Ohrwurm und im
OP-Raum assistiert DJ Kult.Society. 

Jeweils 33,00 Euro Preisgeld gibt es bei der Kostümprämierung
für den seriösesten Arzt, die heißeste Schwester und den besten
Simulant. 

Fasching in Remptendorf
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Fasching in Liebengrün

Schloss Burgk
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Veranstaltungen, Wanderungen und Ausstellungen
des Naturparks, der Naturführer und

der regionalen Partner

Natur erleben mit unseren Naturführern

Der Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale bildet nach
deutschlandweit gültigen Standards Naturführer aus. Derzeit sind
mehr als 20 Naturführer im gesamten Naturparkgebiet und
darüber hinaus unterwegs.

Von Saalfeld bis Hirschberg und von Plothen bis Blankenstein
bringen sie Wanderfreunden und Naturliebhabern die Landschaft
und ihre Geschichte, Wissenswertes und Unterhaltsames sowie
die kleinen und großen Besonderheiten der Natur nahe.

Über Berge und Täler, über Wiesen und Wälder im schönen
Schiefergebirge sind die geführten Wanderungen zu jeder Jahres-
zeit ein Erlebnis. Die Strecken werden individuell gewählt und
liegen zwischen 3 km und 25 km. 

Vom gemütlichen Sonntagsspaziergang für die Familie bis zur
Ganztagswanderung für sportliche Wanderfreunde ist alles dabei.
Festes Schuhwerk und Rucksackverpflegung werden für die
Wanderungen generell empfohlen. 

Die Naturführer arbeiten ehrenamtlich, deshalb wird für die
Wanderungen und Veranstaltungen jeweils ein kleiner Unkosten-
beitrag erhoben.

Wichtig:

Bitte melden Sie sich spätestens bis zum Vortag beim jeweiligen
Naturführer an! 

Bei Krankheit des Naturführers oder zu geringer Teilnahme
können Veranstaltungen ausfallen.

Geplante Veranstaltungen im Februar

Samstag, 6. Februar 2010
Geselliger Heimatabend

Schaubergwerk Morassina
Infos: www.morassina.de

Telefon 03 6701/6 15 77

Sonntag, 14. Februar 2010
Wanderung für alle Sinne rund um Schloss Burgk
Sophienberg – Sperrmauer – Burgkhammer – Eisbrücke – Kirsch-
plantage – Vorderer Röhrensteig – Burgk
10.00 Uhr Eingang Schlosshof Burgk 
Dauer: 3 Stunden
Kosten: Erwachsene 3,00 Euro/Person

Kinder 1,50 Euro/Person
Anmeldung: Naturführer Ilona Herden

Telefon 03 64 83/7 01 82

Samstag, 20. Februar 2010
Der Feuersalamander – Leitart, Bioindikator, Sympathieträger
10.00 Uhr Fachtagung (bis 15.30 Uhr)

Rathaus-Saal, Markt 1, Leutenberg 
Veranstalter: Naturparkzentrum „Obere Saale-Sormitz“ e.V.

Leutenberg in Verbindung mit Amphibien- und
Reptilienschutz in Thüringen e.V. Hermsdorf

Rückmeldung: bis 16. Februar 2010
Infos: Manfred.Kloeppel@br-np.thueringen.de

Telefon 03 67 34/ 23 09 13 
Telefon 03 67 03/7 07 32

Dienstag, 23. Februar 2010
16.00 Uhr Stahlblaue Grotte im Schaubergwerk Morassina

und
19.00 Uhr Stahlblaue Grotte im Schaubergwerk Morassina
Gala von Mitgliedern der Komischen Oper Berlin
Kosten: Karten im Vorverkauf
Infos: www.morassina.de

Telefon 03 6701/6 15 77

Sonntag, 28. Februar 2010
Winterwanderung von Saalfeld nach Leutenberg
09.00 Uhr Saalfeld Bahnhof 
Saalfeld Bahnhof – Reschwitz – Weischwitz – Eichicht –
Hockeroda – Leutenberg Markt
Länge: 17 km
Kosten: Erwachsene 3,50 Euro/Person

Kinder 6-14 Jahre 1,75 Euro/Person
Anmeldung: Naturführer Ingo Götze

Telefon 0 36 71/35 73 90
Mobil 0172/3 59 46 70

Bildung von Fahrgemeinschaften
bzw. Fahrten mit DB möglich,
Info beim Naturführer.

Fasching in Landsendorf
Auf zum Fasching nach Landsendorf …

am Samstag, 20. Februar 2010

ab 20.11 Uhr

ins Kulturhaus Landsendorf

mit dem GBCC – Groß Buchaer Carneval Club

Herzlich lädt ein
der FFW e.V. Landsendorf
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TSV Gahma
Abt. Kegeln KC 77 Thimmendorf

Vereinsmeisterschaft 2009/2010
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T a g u n d N a c ht a u c h a n S o n n- u n d F ei ert a g e n.

Wi r si n d i m m e r f ü r Si e d a.

Wi r b e gl eit e n Si e
s eit 1 9 6 6

B e st att u n g si n stit ut
H e r b e rt Pi n s k e

B ür o: S A A L B U R G- E B E R S D O R F
L o b e n st ei n er Str. 2 2 a
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B ür o: S C H L EI Z / G R Ä F E N W A R T H
S c h af wi e s e n w e g 4
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Te r mi n e E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F

S o n nt a g, 2 4. J a n u a r 2 0 1 0
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst M. G ol d b a h n

D o n n e rst a g, 2 8. J a n u a r 2 0 1 0
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h kr eis C. P os dzi c h

z ur J a hr esl os u n g 2 0 1 0

S o n nt a g, 3 1. J a n u a r 2 0 1 0
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S o n nt a g, 7. F e b r u a r 2 0 1 0
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst S. W a g n er

Ö k u m e ni s c h e Bi b el w o c h e – I nf o r m ati o n e n bitt e d e m Fl y e r
e nt n e h m e n

S o n nt a g, 1 4. F e b r u a r 2 0 1 0
1 0. 0 0 U hr  G ott es di e nst Pf arr er A hr

z u m A bs c hl uss d er C. P os dzi c h
ö k u m e nis c h e n Bi b el w o c h e
i m e v a n g elis c h-l ut h eris c h e n G e m ei n d er a u m

Di e nst a g, 1 6. F e b r u a r 2 0 1 0
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c hs kr eis C. P os dzi c h

S a mst a g, 2 0. F e b r u a r 2 0 1 0
1 9. 0 0 U hr „ Ki n o i n d er Kir c h e “

i n R e m pt e n d orf

S o n nt a g, 2 1. F e b r u a r 2 0 1 0
1 0. 0 0 U hr F a mili e n g ott es di e nst C. P os dzi c h

i n B a d L o b e nst ei n M. G ol d h a h n
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S o n nt a g, 2 8. F e b r u a r 2 0 1 0
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst S u p. S. Ri n g eis

C. P os dzi c h

P ar all el z u m G ott es di e nst fi n d et Ki n d e r g ott es di e nst st att.

Ki n d e r n a c h mitt a g

di e nst a gs
1 6. 3 0 U hr i n d er L ü c k e n m ü hl e

E LI A S B R U N N

S o n nt a g, 2 4. J a n u a r 2 0 1 0
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst K. P os dzi c h

Mitt w o c h, 2 7. J a n u a r 2 0 1 0
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c hs kr eis C. P os dzi c h

z ur J a hr esl os u n g 2 0 1 0

S o n nt a g, 3 1. J a n u a r 2 0 1 0
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst A. S ol bri g

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Mitt w o c h, 3. F e b r u a r 2 0 1 0
1 8. 3 0 U hr  B e zir ksfr a u e n kr eis M. G ol d h a h n

S o n nt a g, 7. F e b r u a r 2 0 1 0
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst C. P os dzi c h

Mitt w o c h, 1 0. F e b r u a r 2 0 1 0
1 9. 3 0 U hr  G e b ets a b e n d

S o n nt a g, 1 4. F e b r u a r 2 0 1 0
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst A. S ol bri g

Mitt w o c h, 1 7. F e b r u a r 2 0 1 0
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c hs kr eis C. P os dzi c h

S a mst a g, 2 0. F e b r u a r 2 0 1 0
1 9. 0 0 U hr „ Ki n o i n d er Kir c h e “

i n R e m pt e n d orf

S o n nt a g, 2 1. F e b r u a r 2 0 1 0
1 0. 0 0 U hr F a mili e n g ott es di e nst C. P os dzi c h

i n B a d L o b e nst ei n M. G ol d h a h n

Mitt w o c h, 2 4. F e b r u a r 2 0 1 0
1 9. 0 0 U hr  B e zir ks k o nf er e n z

i n R e m pt e n d orf

S o n nt a g, 2 8. F e b r u a r 2 0 1 0
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst S u p. S. Ri n g eis

C. P os d zi c h

P ar all el z u m G ott es di e nst fi n d et Ki n d e r g ott es di e nst st att.

Ki n d e r n a c h mitt a g

di e nst a gs
1 5. 0 0 U hr f ür di e Kl ass e n 4- 6

mitt w o c hs
1 6. 3 0 U hr f ür di e Kl ass e n 1- 3
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Kirchspiel Gahma

mit den Kirchgemeinden Gahma, Rauschengesees,
Burglemnitz-Gleima, Thimmendorf, Ruppersdorf-Thierbach

und Eliasbrunn, Altengesees und Weisbach 

Gottesdienst im Februar 2010

Samstag, 6. Februar 2010
18.00 Uhr Weisbach

Sonntag, 7. Februar 2010 Sexagesimä
08.30 Uhr Thimmendorf
10.00 Uhr Burglemnitz

Samstag, 13. Februar 2010
18.00 Uhr Gahma

Sonntag, 14. Februar 2010 Estomini
08.30 Uhr Ruppersdorf
10.00 Uhr Eliasbrunn
10.00 Uhr Altengesees W. Böttner

Samstag, 20. Februar 2010
18.00 Uhr Burglemnitz

Sonntag, 21. Februar 2010 Invocavit
08.30 Uhr Weisbach
10.00 Uhr Gahma

Samstag, 27. Februar 2010
18.00 Uhr Eliasbrunn

Sonntag, 28. Februar 2010 Reminiszere
08.30 Uhr Thierbach
10.00 Uhr Thimmendorf
10.00 Uhr Altengesees
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Liebe Bürgerinnen und Bürger
Das neue Jahr 2010 ist bereits in vollem Gange. Die aller-
herzlichsten Glückwünsche vor allem für beste Gesundheit,
Glück und eine frohe Zukunft sind ausgetauscht.

Der Alltag hat in den meisten Familien schon längst
begonnen, die Planungen für die bevorstehenden Tage bis zum
erneuten Jahresende sind je nach Situation aufgenommen.

„Auf zu neuen Ufern“, alle Vorsätze umsetzen – das Jahr
nimmt Fahrt auf, unaufhaltsam nehmen wir daran teil, ob wir
es wollen oder nicht. Die Zeit wird manche glückliche Stunde
für uns bereithalten, aber auch im täglichen Leben mit all den
Aufgaben gewisse Ernüchterungen bringen. 

Beides können wir bis zu einem gewissen Grade beeinflussen,
an mancher Stelle ist es einfach Schicksal, auch das muss
bewältigt werden.

Noch im Dezember hat der Gemeinderat den Haushaltsplan
für 2010 beschlossen. Mit der Bekanntmachung der Haus-
haltssatzung im Dezember haben wir uns an die gesetzlichen
Vorgaben gehalten und können seit Jahresbeginn ent-
sprechend dem Haushaltsplan arbeiten.

Mit großer Sicherheit werden sich im Laufe des Jahres
Verschiebungen bei manchen Haushaltsansätzen ergeben. So
ist beispielsweise die Höhe der Einnahmen nicht genau
bekannt.

Die Schlüsselzuweisung vom Land, die Haupteinnahmequelle
in unserer Gemeinde, konnte erst Ende Dezember durch das
Ministerium näher bestimmt werden. Ein großes Fragezeichen
haben wir auch bei der Höhe der Gewerbesteuereinnahme. 

2009 haben wir die bisher höchste Gewerbesteuereinnahme
von fast 700 TEuro gehabt. Die schwere Finanzkrise wird sich
sicher erst 2010 für uns bemerkbar machen. Wir haben zwar
400 TEuro im Haushaltsplan angesetzt, aber diese Zahl kann
völlig daneben liegen. 

Alle anderen Einnahmen sind gegenüber diesen beiden
Einnahmequellen wesentlich geringer und besser planbar. Die
Ausgabeseite sieht auf den ersten Blick etwas einfacher aus.
Löhne und Gehälter stehen soweit fest, falls es nicht zu
tariflichen Veränderungen kommt. 

Die Kreisumlage von etwa 900 TEuro orientiert sich an der
Umlage aus 2009. Hier können sich Veränderungen ergeben,
wenn der Landkreis seinen Haushalt für 2010 verabschiedet
hat. Bis jetzt haben die Gremien im Landkreis noch nicht
einmal über den Kreishaushalt beraten.

Der Gebäudeunterhalt kommunaler Objekte ist planbar, doch
bei diesen Witterungsbedingungen und dem steigenden
Kosten für Energie beispielsweise kann man die Betriebs-
kosten auch nur mit einer Steigerung in den Haushaltsansatz
bringen. 

Das soll nicht bedeuten, dass man die Ausgaben in voller Höhe
auch tätigen muss. Die Ausgabenhöhe im Verwaltungshaus-
halt entscheidet indirekt darüber, in welcher Höhe investiert
werden kann. Bekanntlich kann man das Geld nur einmal aus-
geben. 

Ein ausgeglichener Haushalt bedeutet, dass die Einnahmen
gleich den Ausgaben sind. Bis jetzt haben wir dafür keine

Kreditaufnahmen benötigt. Im Gegenteil, wir haben uns in den
letzten Jahren von dieser Last fast befreit. 

Hat eine Gemeinde im Verwaltungshaushalt noch „Geld übrig“,
so wird es in den  Vermögenshaushalt überführt. Alle Investitio-
nen sind im Vermögenshaushalt zu planen. 

Fast 1,2 Mio. Euro haben wir im Vermögenshaushalt für 2010
geplant. Schon öfters hatte ich angekündigt, dass 450 TEuro in
das Schulgebäude der Grundschule Ruppersdorf fließen, jetzt geht
es wirklich los.

Auch die Außenanlagen der Kindereinrichtung in Remptendorf
werden in diesem Jahr fertig gestellt. Sollten die Fördermittel
kommen, so werden wir auch die Ortsverbindungsstraße Gahma -
Thimmendorf mit über 300 TEuro Eigenanteil in Angriff nehmen.

Auch dieser Haushalt ist von einigen „äußeren“ Faktoren ab-
hängig, die man so frühzeitig nicht bis ins Detail planen kann. Wir
waren bis heute so flexibel, dass wir uns gut auf Veränderungen
eingestellt haben.

Im Nachtragshaushalt, den wir meist  im Herbst des Haushalts-
jahres nochmals verabschiedet haben, sind diese Veränderungen
festgeschrieben worden. 

Es kann jetzt schon sein, dass der Winter uns zu einigen Mehr-
ausgaben zwingt. Bis jetzt sind 250 t Streusalz nachbestellt
worden. Unsere Mitarbeiter haben mehr Winterdienst durch-
führen müssen als in den letzten Jahren bis zu diesem Zeitpunkt. 

Unsere Technik hat ebenfalls mehr Ersatzteile benötigt. Also
werden diese Ausgaben höher liegen gegenüber dem letzten
Winter. Wie viel Winterdienst muss die Gemeinde vorhalten?

Die Diskussion um den kommunalen Winterdienst ist wie in
jedem Jahr wieder entbrannt. Dem einen ist es zu wenig, andere
wollen das Abstumpfen der Straßen mit Streusalz verbieten. Was
ist richtig?

Kommunaler Winterdienst regelt sich nach der Leistungsfähig-
keit der Gemeinde. Innerörtliche Durchgangsstraßen müssen
geräumt und abgestumpft sein. Wenn wir das nicht in eigener
Regie machen, dann müssen wir das einem Dienstleister über-
geben.

Die Bezahlung liegt ganz klar bei der Gemeinde. Das Räumen und
Streuen von  Nebenstraßen, Anliegerstraßen, Wegen, Plätzen etc.
kann die Gemeinde grundsätzlich auf die Anlieger abwälzen.

Einen Rechtsanspruch, dass die Kommune vor dem Privatgrund-
stück den Winterdienst zu leisten hat, gibt es nicht. Im Gegenteil,
in manchen Regionen müssen die Grundstückseigentümer für
diese Winterdienstleistung ihrer Kommune noch Gebühren
entrichten.

Wir wollen das natürlich nicht! Wir wollen, dass unsere Straßen
soweit frei sind, dass beispielsweise der Müll abgeholt wird.
Sollten die Anwohner von Anliegerstraßen der Meinung sein, dass
ein Abstumpfen des Straßenabschnittes nicht notwendig ist, dann
können diese sich gern bei uns melden. 

Vielleicht wird eine einvernehmliche Lösung gefunden. Das funk-
tioniert aber nur, wenn alle dies wollen. Wie schon geschrieben,
die Gemeinde muss Winterdienst organisieren, nicht selbststän-
dig durchführen. Wie auch immer, gegenseitiges Verständnis und
gemeinsames Handeln bringen hier Erfolg, sonst wird der Winter-
dienst nicht gelingen.
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Gemeinsames Handeln wünsche ich mir auch auf unserer
Homepage. In den nächsten Tagen wird die neu gestaltete
Homepage der Gemeinde Remptendorf ins Netz gestellt. 

Wir wollen noch mehr Informationen über uns, unsere Dörfer
und unser Dorfleben geben. Dafür benötigen wir aber Ihre
Hilfe. Sobald die neuen Seiten aufgerufen werden können,
werden Sie feststellen, wo die richtigen Informationen fehlen. 

Bitte geben Sie uns dann diese Hinweise, damit wir unsere
Gemeinde weltweit mit richtigen Meldungen und Infos
bekannt machen können. Einige ehemalige Einwohnerinnen
und Einwohner nutzen gern dieser Möglichkeit und informie-
ren sich über www.remptendorf.de über ihre alte Heimat. 

Und für uns ist es eine gute Möglichkeit, diese unsere Heimat
zu präsentieren.

Eine fröhliche Faschingszeit wünscht Ihnen

Ihr Bürgermeister
Thomas Franke

Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-Mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf
Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-Mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe
Nasilowski gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.
Erscheinungsweise: monatlich
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall können
Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei der
Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet unter
www.remptendorf.de.

Die Saale-Orla-Schau –
eine Messe der Region für die Region

Seit vielen Jahren nutzen Unternehmen der Region, sich zur
Saale-Orla-Schau zu präsentieren und sich bekannt zu
machen. Viele nützliche Produktinformationen kann der
Besucher dort erfahren.

Damit diese Messe noch vielfältiger, noch interessanter und
noch erfolgreicher wird, sollten sich noch mehr Unternehmen
diese Saale-Orla-Schau nicht entgehen lassen und sich dort
zeigen.

Wie? Am besten unter www.saaleorlaschau.de oder unter
www.adcom-rabis.de informiert und nachgefragt – dann
weiß man wie es geht. 

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiter Kämmerei 449-11 Frau Pitzig
finanzen@remptendorf.de

Mitarbeiter Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse2@remptendorf.de

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr
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Ei n zi e h u n g ei n e r Teilst r e c k e

B et r.: Ei n zi e h u n g d e r T eil st r e c k e d e r K r ei s st r a ß e N r. 1 1 1
z wis c h e n d e m O rtst eil T hi e r b a c h d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf
bis z u r L a n d esst r a ß e N r. 2 3 7 7, S a al e- O rl a- K r eis.

Di e T eil str e c k e d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf v o n d e m Ort st eil
T hi er b a c h bi s z ur L a n d e s str a ß e Nr. 2 3 7 7 i m S a al e- Orl a- Kr ei s
(si e h e L a g e pl a n u n m a ßst ä bli c h, mit „ X “ m ar ki ert) s oll g e m ä ß § 8
A bs. 1 T h üri n g er Str a ß e n g es et z ei n g e z o g e n w er d e n.

Hi er mit s oll d er n a c hf ol g e n d a uf g ef ü hrt e Ei n zi e h u n g s e nt w urf
g e m ä ß § 8 A b s. 3 T h üri n g er Str a ß e n g e s et z ort s ü bli c h b e k a n nt
g e m a c ht w er d e n, u m G el e g e n h eit z u Ei n w e n d u n g e n z u g e b e n.  

Ei n w e n d u n g e n  g e g e n  di e  g e pl a nt e  Ei n zi e h u n g  si n d  bi s  z u m
2 2. A pril 2 0 1 0 a n di e G e m ei n d e R e m pt e n d orf, B a h n h ofstr a ß e 1 7
i n 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf z u ri c ht e n. 

E N T W U R F

Ei n zi e h u n g d er T eilstr e c k e d er Kr eisstr a ß e Nr. 1 1 1 z wis c h e n d e m
Ort st eil T hi er b a c h d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf bi s z ur L a n d e s-
str a ß e Nr. 2 3 7 7, S a al e- Orl a- Kr eis.

G e m ä ß § 8 T h üri n g er Str a ß e n g e s et z v o m 7. M ai 1 9 9 3 ( G V Bl.
S.  2 7 3),  z ul et zt  g e ä n d ert  d ur c h  Arti k el  1 8  d e s  G e s et z e s  v o m
1 0. M är z 2 0 0 5 ( G V Bl, S. 8 0), i st e s erf or d erli c h, n a c hf ol g e n d
a uf g ef ü hrt e n Str a ß e n a b s c h nitt i n d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf
ei n z u zi e h e n:

EI N ZI E H U N G

Di e T eil str e c k e d er Kr ei s str a ß e Nr. 1 1 1 i n d er B a ul a st d e s L a n d-
kr ei s e s v o n d e m Ort st eil T hi er b a c h d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf
bis z ur L a n d esstr a ß e Nr. 2 3 7 7, S a al e- Orl a- Kr eis         

v o n N K 5 5 3 5 0 0 9 bis N K 5 4 3 5 0 2 5
v o n k m 0, 1 1 6 bis k m 0, 8 4 8 =  0, 7 3 2 k m

i st f ür d e n öff e ntli c h e n V er k e hr e nt b e hrli c h, wir d g e m ä ß § 8
T h üri n g er Str a ß e n g e s et z ei n g e z o g e n u n d s oll f ür l a n d- u n d f or st-
wirts c h aftli c h e N ut z u n g i n s ei n e m B est a n d er h alt e n bl ei b e n.

R o ß n er
L a n dr at

B e k a n nt m a c h u n g e n

Ei nl a d u n g z u r Sit z u n g
d es H a u pt- u n d Fi n a n z a uss c h uss es

Di e  n ä c h st e  öff e ntli c h e  Sit z u n g  d e s  H a u pt-  u n d  Fi n a n z a u s-
s c h uss es fi n d et st att

a m D o n n e rst a g, d e m 1 1. F e b r u a r 2 0 1 0

u m 1 9. 0 0 U h r

i m V e r w alt u n gs g e b ä u d e
B ü r o d es B ü r g e r m eist e rs

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2.  B est äti g u n g Pr ot o k oll v o m 2 6. N o v e m b er 2 0 0 9

3.  V or b er eit u n g d er n ä c hst e n G e m ei n d er atssit z u n g

4. S o nsti g es

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 1 9. F e b r u a r 2 0 1 0.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 0. F e b r u a r 2 0 1 0.

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Ei nl a d u n g z u r Sit z u n g
d es G r u n dst ü c ks- u n d B a u a uss c h uss es

Di e  n ä c h st e  öff e ntli c h e  Sit z u n g  d e s  Gr u n d st ü c k s-  u n d  B a u-
a uss c h uss es fi n d et st att

a m Di e nst a g, d e m 2 6. J a n u a r 2 0 1 0

u m 1 9. 0 0 U h r

i m V e r w alt u n gs g e b ä u d e
B ü r o d es B ü r g e r m eist e rs

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2.  B est äti g u n g Pr ot o k oll v o m 2 9. O kt o b er 2 0 0 9

3.  B er at u n g z u B a u v or h a b e n

4.  B es c hl üss e z u B a u pl a n m a p p e n

5. S o nsti g es

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

V o r a n k ü n di g u n g G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e n ä c hst e Sit z u n g d es G e m ei n d er at es ist g e pl a nt

a m Mitt w o c h, d e m 2 4. F e b r u a r 2 0 1 0

u m 1 9. 0 0 U h r

i m V e rs a m ml u n gs r a u m d e r G e m ei n d e
i n R e m pt e n d o rf, B a h n h ofst r a ß e 1 7

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er
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J a g d g e n oss e ns c h aft Weis b a c h

E N D E A M T LI C H E R T EI L

Ei nl a d u n g z u r öff e ntli c h e n O rtst eil r atssit z u n g
d es O rtst eil r at es Li e bs c h üt z

Z ur n ä c hst e n öff e ntli c h e n Sit z u n g d es Ortst eilr at es Li e bs c h üt z

a m Di e nst a g, d e m 9. F e b r u a r 2 0 1 0

u m 1 9. 3 0 U h r

i m V e r ei ns r a u m

wir d h er zli c h ei n g el a d e n.

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2.  H a us h alts pl a n 2 0 1 0

3. I nf or m ati o n e n z u m U m b a u d es Li e bs c h üt z er Fr ei b a d es

4. S o nsti g e/ Ei n w o h n erfr a g est u n d e

U. Hil b ert, Ortst eil b ür g er m eist eri n

N I C H T A M T LI C H E R T EI L

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Ei nl a d u n g z u r W a hl v e rs a m ml u n g J a g d v o rst a n d
J a g d g e n oss e ns c h aft Weis b a c h

a m F r eit a g, d e m 1 9. F e b r u a r 2 0 1 0

u m 1 9. 3 0 U h r

i n d er G astst ätt e „ Ott e rt al “ W eis b a c h

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2.  G e n e h mi g u n g d er T a g es or d n u n g

3.  B eri c ht d es J a g d v orst e h ers

4.  Dis k ussi o n

5.  E ntl ast u n g V orst a n d

6.  V orst ell u n g n e u e K a n di d at e n

7.  W a hl d es V orst a n d es

7. 1  W a hl d es J a g d v orst e h ers

7. 2  W a hl d es st ell v ertr et e n d e n J a g d v orst e h ers

7. 3  W a hl d es K assi er ers

7. 4  W a hl d er B eisit z er

7. 5  W a hl d er K ass e n pr üf er

8. S c hl uss w ort

Fr a n k R a b es
J a g d v orst e h er

I nf o r m ati o n f ü r all e Mit gli e d e r

D er V or st a n d d er F or st b etri e b s g e m ei n s c h aft m ö c ht e all e W al d-
b e sit z er d ar a n eri n n er n, d a s s n a c h T h üri n g er W al d g e s et z ei n e
A uff or st u n g s- Pfli c ht  v o n  Bl ö ß e n  i n n er h al b  v o n  dr ei  J a hr e n
b est e ht.

Di e S c h a d er ei g ni s s e d er l et zt e n J a hr e h a b e n i n u n s er e n W äl d er n
i hr e S p ur e n hi nt erl ass e n u n d es m üss e n n u n t eil w eis e Wi e d er a uf-
f or st u n g e n u n d Er g ä n z u n g e n v o n N at ur v erj ü n g u n g d ur c h g ef ü hrt
w er d e n. 

D a b ei s ollt e j e d er W al d b e sit z er a uf ei n e A nr ei c h er u n g u n s er er
m o n ot o n e n  Fi c ht e n b e st ä n d e  mit  ei n h ei mi s c h e n  L a u b h öl z er n
a c ht e n.

Di e F or st b etri e b s g e m ei n s c h aft bi et et, wi e a u c h i n d e n v er g a n g e-
n e n J a hr e n, di e M ö gli c h k eit z ur B e st ell u n g v o n F or st pfl a n z e n,
Wil d s c h ut z z a u n u n d W u c h s h üll e n ü b er S a m m el b e st ell u n g mit
e nts pr e c h e n d e n ni e dri g e n Pr eis e n a n. 

A ntr a g sf or m ul ar e er h alt e n Si e b ei m V or st a n d d er F or st b etri e b s-
g e m ei ns c h aft b z w. d e n z ust ä n di g e n R e vi erl eit er n.

Di e B est ell u n g bitt e bis 3 1. J a n u a r 2 0 1 0 b ei Mi k e R ei ßi g o d e r
A n d r e P as ol d a b g e b e n.

F o r st b et ri e bs g e m ei ns c h aft
R e m pt e n d o rf

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

N o v. ’ 0 9  D e z. ’ 0 9 J a n. ’ 1 0

Alt e n g es e es 1 9 7 1 9 8 1 9 8
B u r gl e m nit z 1 0 4 1 0 4 1 0 3
Eli as b r u n n 2 5 2 2 5 2 2 5 2
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 3 2 6 3 2 6 4
Li e b e n g r ü n 4 0 0 3 9 8 3 9 4
Li e bs c h üt z 5 4 6 5 4 5 5 4 4
L ü c k e n m ü hl e 1 2 2 1 2 2 1 2 1
R a us c h e n g es e es 1 1 1 1 1 1 1 1 1
R e m pt e n d o rf 1 0 3 2 1 0 2 9 1 0 3 1
R u p p e rs d o rf 2 8 1 2 7 9 2 7 7
T hi e r b a c h 1 2 9 1 2 9 1 2 9
T hi m m e n d o rf 2 6 5 2 6 5 2 6 6
W eis b a c h 1 8 6 1 8 6 1 8 6

g es a mt 3 8 8 8 3 8 8 1 3 8 7 6

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
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Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r
G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 3 0. J a n u ar 2 0 1 0

d e n E h el e ut e n U rs ul a u n d K a rl G r ot e

i n R e m pt e n d orf

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
0 2. 0 2. Fr a u D or ot h e a B a b e n d er er d e z u m 7 3. G e b urtst a g
1 3. 0 2.  H err B er n d L e n z n er z u m 7 1. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err H arr y M e c ht ol d z u m 7 8. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
1 7. 0 2. Fr a u R ut h M et z n er z u m 7 8. G e b urtst a g
2 0. 0 2. Fr a u H el e n e R a u z u m 8 5. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 7. 0 2. Fr a u R ut h S c h e n c k z u m 7 9. G e b urtst a g
1 1. 0 2.  H err M a nfr e d B o h n z u m 7 1. G e b urtst a g
1 5. 0 2. Fr a u Br u n hil d e Ulit zs c h z u m 7 1. G e b urtst a g

G a h m a
0 8. 0 2.  H err G er h ar d S c h n ei d er z u m 7 2. G e b urtst a g
2 4. 0 2. Fr a u H el g a S c h n ei d er z u m 7 2. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 1. 0 2. Fr a u T h e a K ö hl er z u m 7 7. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 2. 0 2. Fr a u Elfri e d e S c hl ott er z u m 9 0. G e b urtst a g
0 4. 0 2. Fr a u E dit h H or n z u m 8 0. G e b urtst a g
0 4. 0 2. Fr a u E v eli n e R ot h e z u m 7 4. G e b urtst a g
1 1. 0 2. Fr a u Els e S p er n a u z u m 9 4. G e b urtst a g
1 5. 0 2. Fr a u M o ni k a Fr ö hli c h z u m 7 0. G e b urtst a g
2 0. 0 2. Fr a u E d el g ar d H ar nis c h z u m 7 2. G e b urtst a g
2 6. 0 2. Fr a u R e n at e Vi e w e g er z u m 8 3. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 2. 0 2. Fr a u Gil d a S c h ul z e- K ö nit z er z u m 8 4. G e b urtst a g
0 2. 0 2. Fr a u H el g a Li n k e z u m 7 1. G e b urtst a g
1 2. 0 2. Fr a u Eri k a H er wi g z u m 7 7. G e b urtst a g
1 2. 0 2.  H err Alfr e d S c hilli n g z u m 7 0. G e b urtst a g
1 8. 0 2.  H err Kl a us B ärs c h n ei d er z u m 7 1. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err G ert S c h ö n e b ur g z u m 7 6. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err W alt er W olfr a m  z u m 7 3. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
0 7. 0 2. Fr a u M ari a n n e Zi e b e z u m 7 0. G e b urtst a g
1 0. 0 2. Fr a u W altr a ut B är z u m 7 4. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u Bri gitt e M ei ß n er z u m 7 5. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
0 3. 0 2. Fr a u R os e m ari e Gr o ß m a n n z u m 7 0. G e b urtst a g
1 9. 0 2.  H err G er h ar d Fri e dri c h z u m 8 2. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 9. 0 2. Fr a u H el g a Is n ar d y z u m 7 0. G e b urtst a g
1 0. 0 2. Fr a u R os ali e R a u h z u m 8 2. G e b urtst a g
1 0. 0 2.  H err R u d olf H or n z u m 8 2. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u W altr a u d V oi gt z u m 8 6. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u Gis el a P as ol d z u m 7 5. G e b urtst a g
1 5. 0 2. Fr a u G er d a S c h w e n dl er z u m 7 5. G e b urtst a g
1 6. 0 2. Fr a u I n gri d R ess el z u m 7 5. G e b urtst a g
1 6. 0 2. Fr a u R e n at e N äs er z u m 7 0. G e b urtst a g
1 7. 0 2. Fr a u Fri e d a Hirt z u m 8 4. G e b urtst a g
1 7. 0 2. Fr a u Elfri e d e S c h n ei d er z u m 7 5. G e b urtst a g
1 7. 0 2.  H err Di et er M att h e ß z u m 7 0. G e b urtst a g
1 9. 0 2.  H err Dr. K arl h ei n z W alt h er z u m 7 3. G e b urtst a g
2 4. 0 2.  H err K urt K ö hl er z u m 9 0. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 1. 0 2. Fr a u R ut h L ei c h z u m 7 9. G e b urtst a g
0 2. 0 2. Fr a u Eri k a S pi n dl er z u m 7 5. G e b urtst a g
2 6. 0 2.  H err G e or g B e n di g z u m 7 3. G e b urtst a g
2 7. 0 2. Fr a u Elfri e d e R ö p pis c h er z u m 7 2. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
2 1. 0 2. Fr a u R e n at e B e hr z u m 7 4. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 3. 0 2. Fr a u S o nj a H off m a n n z u m 7 3. G e b urtst a g
1 5. 0 2. Fr a u M arti n a P uff e z u m 7 9. G e b urtst a g
1 6. 0 2. Fr a u Li es el ott e S ä u b erli c h z u m 8 9. G e b urtst a g
1 7. 0 2.  H err Si e gfri e d W olfr a m z u m 7 5. G e b urtst a g

W eis b a c h
0 2. 0 2. Fr a u M ari e Fr ö b z u m 9 3. G e b urtst a g
0 7. 0 2. Fr a u R os a m u n d e R o ß b a c h z u m 7 0. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

E h ej u bil ä e n

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

0 2. 1 2. 2 0 0 9  Fi nj as T a n d et z k y i n R e m pt e n d orf

2 8. 1 2. 2 0 0 9  A ni n a Os w al d i n G a h m a

❦ G e b u rt e n ❦

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!
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W ett e r a uf z ei c h n u n g e n

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

N o v. ’ 0 9  D e z. ’ 0 9 J a n. ’ 1 0

B u r g k 8 7 8 6 8 6

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Is a b ell e n g r ü n

0 5. 0 2.  H err W olf g a n g L a n g er z u m 7 1. G e b urtst a g

B u r g k
0 6. 0 2.  H err Alfr e d Milit z er z u m 7 8. G e b urtst a g
2 2. 0 2. Fr a u H a n n el or e K u nt e z u m 7 3. G e b urtst a g
2 3. 0 2. Fr a u Hil d e Zs c h ä c h n er z u m 7 4. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦


